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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	150
Modultitel	E-Business-Applikationen anpassen
Titel	LBV Modul 150-2 -  2 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Schriftliche Kurzprüfung, um die theoretischen Kenntnisse abzuholen und praktische Umsetzungsarbeit, um die Transferfähigkeit von Theorie zur Praxis zu überprüfen. Um die die Dokumentationsfähigkeit der Lernenden zu fördern, wird parallel ein Lernjournal geführt, welches zwar nicht bewertet, aber als Hilfsmittel bei den LBs eingesetzt wird.Der Theorietest wird lediglich mit 20% bewertet und kann damit bei Bedarf auch durch ein anderes Element ersetzt werden.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Schriftliche Kurzprüfung zur Sicherung des Basiswissens und der Fachbegriffe, mit einer möglichen Kombination von Multiple-Choice-Fragen. Die Fachbegriffe müssen mindestens aus 3 der folgenden 4 Gebieten stammen: Geschäftsbeziehungen im E-BusinessRechtliche Aspekte Change-ManagementSicherheitDie praktischen Fähigkeiten werden durch eine umfassende praktische Einzelprüfung abgedeckt.

Zu überprüfende Handlungsziele
2	Vorgabe analysieren, clientseitigen, serverseitigen und datenbankseiti-gen Änderungsbedarf formulieren.
1	Aufbau der Applikation, Transaktionskonzept, Applikationsumgebung und Rahmenbedingungen (Sicherheit, Performance, Verfügbarkeit, Transaktionsvolumen, usw.) erfassen.
3	Auswirkungen der Änderungen auf Sicherheit und Schutzwürdigkeit der Informationen bei allen beteiligten Komponenten wie Client, Webser-ver, Applikationsserver und Datenbankserver überprüfen und doku-mentieren.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Fragen mit offenen Antworten mit Punkte, die den Umfang und den Schwierigkeitsgrad berücksichtigen. Bei Single-Choice-Fragen gilt: Eine korrekte Antwort ergibt einen Punkt, eine falsche Antwort oder mehrere Antworten bedeutet keinen Punkt. Bei Multiple-Choice-Fragen die Anzahl notwendiger Antworten angeben, danach gilt: Alles richtig ergibt einen Punkt, ansonsten keinen Punkt.Bewertung: 30% HZ1, 30% HZ2, 40% HZ3

Hilfsmittel	Moduljournal.

Praxisbezug	Bildungsplan Applikationsentwicklung:A1.1: Nehmen die Bedürfnisse auf (...), Zielsetzungen und Einschränkungen der Anforderungen (…).A2.2: Stellen Variantenvergleich (inkl. Produkte) und –Bewertung dar (…)A3.1: Überprüfen, ob alle Anforderungen an die gewählte Lösung übernommen worden sind und erfüllt werden könnenB2.1: Lösen betriebliche Vorgaben mit technischen Vorgaben (…).B2.4: Berücksichtigen nationale und firmenspezifische Standards (…).


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Die Umsetzungskompetenz wird mittels eines (vereinfachten) Praxisfalls in einer Mischung aus schriftlicher Arbeit und Lösung am Computer überprüft. Der Praxisfall beinhaltet die Analyse der Anforderungen, Erarbeiteten eines Vorschlags, Aufstellen eines Testkonzepts und eine (Teil-)Umsetzung des Änderungsvorhabens.

Zu überprüfende Handlungsziele
5	Änderungen realisieren, testen und dokumentieren.
4	Änderungen inklusive Implementierung und Test (funktional und nicht-funktional) gemäss einem vordefinierten Änderungsprozess planen.
3	Auswirkungen der Änderungen auf Sicherheit und Schutzwürdigkeit der Informationen bei allen beteiligten Komponenten wie Client, Webser-ver, Applikationsserver und Datenbankserver überprüfen und doku-mentieren.
2	Vorgabe analysieren, clientseitigen, serverseitigen und datenbankseiti-gen Änderungsbedarf formulieren.
1	Aufbau der Applikation, Transaktionskonzept, Applikationsumgebung und Rahmenbedingungen (Sicherheit, Performance, Verfügbarkeit, Transaktionsvolumen, usw.) erfassen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	80
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	40% Analyse und Lösungsvorschlag20% Testphase planen15% Änderungsvorhaben realisieren25% Änderungsvorhaben abnehmen und übergeben

Hilfsmittel	Moduljournal. Keine elektronischen Hilfsmittel ausser Arbeitsplatzcomputer.Interne Dokumentation der Programmierumgebung.Internet und Netzwerk sind gesperrt.

Praxisbezug	Bildungsplan Applikationsentwicklung:A1.1: Nehmen die Bedürfnisse auf (...), 	Zielsetzungen und Einschränkungen der Anforderungen (…).A3.1: Überprüfen, ob alle Anforderungen an die gewählte Lösung übernommen worden sind und erfüllt werden können.B2.1: Lösen betriebliche Vorgaben mit technischen Vorgaben (…).B5.1: Organisieren Systemtest, Abnahmetest, etc. (…).B6.1: Planen die Einführung (…).B6.3: Bereiten die Produktionsabnahme vor.
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